
Kommunique der 26. Tagung des Zentralkomitees 
zu den Ergebnissen des XX. Parteitages der KPdSU

Am 22. März 1956 fand die 26. Tagung des ZK der SED statt. Nach 
Entgegennahme des Berichtes über den XX. Parteitag der KPdSU 
nahm das Zentralkomitee folgende Entschließung einstimmig an:

Das ZK der SED billigt den Bericht des Politbüros über den 
XX. Parteitag der KPdSU.

Es stimmt der Stellungnahme des Politbüros zu, wie sie in dem 
Artikel des Genossen Walter Ulbricht vom 4. März und in seiner Rede 
vom 18. März 1956 gegeben wurde.

Das Zentralkomitee beschließt, die Prinzipien der Politik, Maß­
nahmen und Vorschläge der Partei für den weiteren Aufbau des So­
zialismus, die Festigung der Staatsmacht der Arbeiter und Bauern der 
3. Parteikonferenz zur Beratung und Billigung vorzulegen.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
drückt der Kommunistischen Partei der Sowjetunion seine brüder­
liche Verbundenheit und seine Zustimmung zu den Beratungen und 
Beschlüssen des XX. Parteitages aus.

Diese Beschlüsse haben eine welthistorische Bedeutung. Sie be­
stätigen, daß der Sozialismus zur führenden Idee des Jahrhunderts ge­
worden und eine Notwendigkeit für die Menschheit ist. Das wird 
bewiesen durch die Tatsache, daß der Sozialismus aus dem Rahmen 
eines Landes herausgetreten ist und sich zu einem Weltsystem ent­
wickelt hat. Angesichts dieser Perspektive wenden sich die Werk­
tätigen der ganzen Welt immer mehr dem Sozialismus zu.

Das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
beglückwünscht das Sowjetvolk zu dem erfolgreichen Abschluß des 
fünften Fünfjahrplans. Er ermöglicht, das Tempo der wirtschaft­
lichen Entwicklung des Landes um ein vielfaches zu beschleunigen 
und gewaltige und kühne Aufgaben im sechsten Fünfjahrplan zu 
stellen. Die Sowjetunion verfügt jetzt über alle notwendigen Voraus­
setzungen, um mit großer Beharrlichkeit und mit den Mitteln des 
friedlichen wirtschaftlichen Wettbewerbes die Lösung der ökono­
mischen Hauptaufgabe in der Sowjetunion in geschichtlich gesehen
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